
Mit einem riesigen Karton, der
einen sprichwörtlichen Berg
von Schuhen enthält, betritt
Wiesn-Mädel Stefanie das
Modeatelier. Der Hinweis von
Jürgen Kotsch, „schön dass du
dir so viele Schuhe gekauft
hast“, wirdmitGelächter kom-
mentiert.
Ein wenig nervös und aufge-

regt wirkt Stefanie, als Sylvia
Franc ihr das zugeschnittene
Modell zeigt. Leinen, Viskose
mit Seide und Satin hat sie bei
dieser Kreation verwendet. Ab-
gerundet wird das Dirndl noch
mit Stickereien, die ihr Mann

Jürgen Kotsch in seinem Stick-
Atelier entworfen hat. Luftige
Blusen und zwei verschiedene
Schürzen sowie ein Petticoat
machen diesen Traum aus
Orange perfekt. Da alles noch
in Rohform ist, folgt Stefanie
aufmerksam den Erläuterun-
gen derModedesignerin. Nach
eigenen Angaben kann es sich
Stefanie noch nicht ganz vor-
stellen, wie ihr Dirndl ausse-
hen wird, ist aber davon über-
zeugt, dass das Kleid sehr
schönwerde. Auch die anfäng-
liche Skepsis gegenüber der
Farbe Orange ist gewichen,seit
sie die Stoffe gesehenhat.
Ihr Motto „Mode schaffen,

nicht ihr nachzulaufen“, lebt
Sylvia Franc-Kotsch. Für ihre
Kreationen erhielt sie zahlrei-
che Gold- und Silbermedaillen
bei Wettbewerben des Bundes-
verbandes der Maßschneider,
darüber hinaus eine Vielzahl
an Auszeichnungen der Auszu-
bildenden und Gesellinnen
des Modeateliers. Seit Septem-
ber 2011 ist Franc-Kotsch Mit-
glied im Europäischen Arbeits-
kreis Creative Mode. Dieser ist
eine Föderation europäischer
Couture-Betriebe.

Seit fast zwei Jahrzehnten ist
Franc-Kotsch Obermeisterin
der Bekleidungsinnung in Ful-
da und stellvertretende Lan-
desinnungsobermeisterin. Seit
1990 – seit 25 Jahren – ist die

Schneidermeisterin, Designe-
rin sowie Farb-, Stil- und Typ-
beraterin selbstständig. Die
Kunden spüren,wie sehr sie ih-
ren Beruf liebt.
Diese Leidenschaft für Stoffe

und Mode steckte ihren Mann
Jürgen Kotsch an. Der Meister
im Elektroinstallateurhand-
werk schlug 2003 noch einmal
einen neuen Berufszweig ein.
Mit diversen Fortbildungen für
Stickereien und das Digitalisie-
ren – sprichPunchen–vondie-
sen hat er sich in den letzten
Jahren zu einem Stickexperten
entwickelt. Gleichzeitig ist er
seit 2002 für die Herren-Maß-
anzüge und Maßhemden aus
der hauseigenen Kollektion
verantwortlich.
Als große Fans des bajuwari-

schen Lebensstiles, ist doch
Sylvia Franc-Kotsch eine
waschechte Bayerin, freuen
sich die beiden auf die Fuldaer
Wiesn – denn nicht nur die Ar-
beit, sondern auch die gemein-
samen Stunden mit Familie
und Freunden wissen die bei-
den in fröhlicher Runde sehr
zu schätzen. trp

Eine Kreation in Orange aus dem Modeatelier Franc

Staunend, etwas zwei-
felnd, aber auch total ge-
spannt warWiesn-Mädel
StefanieWitzel bei der
ersten Anprobe ihres
Dirndls im Modeatelier
Franc in der Fuldaer
Brauhausstraße. Seit 25
Jahren entwirft und
schneidert Modedesigne-
rin und Schneidermeiste-
rin Sylvia Franc-Kotsch
Mode für Damen und
Herren. Ihr zur Seite steht
ihr Mann Jürgen Kotsch
mit Kreationen aus sei-
nem Stick-Atelier.

FULDA

Wiesn-Mädel Stefanie Witzel bei der ersten Anprobe ihres neuen Wiesn-Outfits

Aufmerksam verfolgt Stefanie Witzel (Mitte) die Ausführungen von Sylvia Franc-Kotsch
(rechts) und Jürgen Kotsch zur Gestaltung ihres neuen Wiesn-Outfits – immer beäugt von
Haushund und „Modeexpertin“ Coco (hinten). Foto: Ralph Leupolt
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